
Infomail / Bericht 02-07 der NAOM [199-07-07]: Mitteilungen des Vorsitzenden. 
 
Der Bericht 01-07 der NAOM [198-06-07] wurde mit Email vom 20.04.2007 bekannt gemacht und steht mit der nächsten 
Aktualisierung unserer Homepage auch (öffentlich) im Internet zur Verfügung. 
 

Öffentlichkeitsarbeit 
Aus der Serie UMWELTbürgerinfo haben wir im Berichtszeitraum folgende Merkblätter publiziert:  [►Navigatorrubrik] 
021●07 – Laufspinne: Thanatus vulgaris Simon, 1870                   ►Spinnentiere 
 

81●07 – Stachelbeerspanner, Abraxas grossulariata               ►Schmetterlinge 
 

Im Rahmen unserer KRETAUmweltinfo haben wir folgende Info-Merkblätter veröffentlicht:        [►Navigatorrubrik] 
209●07 – Roter Palmen-Rüsselkäfer (Rhynchophorus ferrugineus)                ►Tiere 
 

Am 18.04.2007 wurde der NAOM-Pressedienst 009/2007 [2.551/4.403] herausgegeben. Titel: "10 neue Merkblätter der 
NAOM zur Umweltpädagogik: Schmetterlinge und Spinnentiere". Verteiler: regionale Tagespresse; DZ, HB, OP und FR 
(mit Bcc an Verteiler NAOM, NABU, HGON; NLUK). 
 

Des Weiteren wurden im Berichtszeitraum folgende Artikel (von denen wir Kenntnis erlangten) in der regionalen Tages-
presse veröffentlicht: 
4.405: Naturschutzorganisationen gegen Gewerbegebiet an der A3                 –  Heimatbote Nr. 16/07, Seite 2; 19.04. 2007 
4.406: Wie giftig ist die Gartenkreuzspinne? 10 neue MBs der NAOM   –  Offenbach-Post Nr. 94/07, Seite 29; 23.04.2007 
4.407: NABU zog Bilanz – Vorstand des NABU bestätigt                       –  Dreieich-Zeitung Nr. 33/07, Seite 4; 25.04.2007 
4.408: Gehen dem Wald in Obertshausen die Bäume aus?                       –  Dreieich-Zeitung Nr. 33/07, Seite 1; 25.04.2007 
 

Die Zeitungsartikel werden dem Protokoll nur zur Archivierung (Information im Internet) als Anlagenseiten beigefügt. 
 

Verwaltungsangelegenheiten / Rechnungswesen / Finanzen 
 

Mit Schreiben vom 25.04.2007 an die jeweilige Staatsanwaltschaft bei den Landgerichten Frankfurt, Offenbach, Dieburg 
und Seligenstadt hat H. Eikamp um eine Aufnahme in den Begünstigtenverteiler gemäß § 153a STPO gebeten; hier zu 
Pkt. 2: "einen Geldbetrag zugunsten einer gemeinnützigen Einrichtung oder der Staatskasse zu zahlen". Ob und in wieweit 
die NAOM hierbei berücksichtigt wird/werden kann, bleibt abzuwarten. Einen Versuch wert ist es allemal! 
 

Aktivitäten / Projektberichte 
 

Die für den 18.04.2007 vorgesehene Kartierung zum Biotopverbund Obertshausen (Teil II) musste ausfallen, da die vorge-
sehenen TN des NABU (J. Aßmuth / Lehrerkonferenz) und NAOM (H. Eikamp / DLG-Sitzung) nicht anwesend sein 
konnten. Der Begehung ist aufgeschoben; ein neuer Termin wird noch festgelegt.  
 

Am 25.04.2007 (18.00 Uhr) fand im Rathaus Schubertstraße) eine Informationsveranstaltung zur Einrichtung des verblie-
benen Teilstückes der Hessischen Apfelwein- und Obstwiesenroute (in Kooperation mit der Stadt Heusenstamm) zur An-
bindung an die hiesige Regionalschleife statt. Hierzu erhielt die NAOM vom Streuobstzentrum eV (MainÄppelHaus 
Lohrberg) eine Studie des DVL (Deutscher Verband für Landschaftspflege), an deren Umfrage die NAOM teilgenommen 
hat und die das Ergebnis der Untersuchungen zu den Streuobstinitiativen im Rhein-Main-Gebiet als Bestandsaufnahme 
und Ermittlung des Vernetzungsbedarfs und –aufwands zum Inhalt hat; sie diente u.a. der NAOM, dem NABU und der 
HGON als Grundlageninformation. Ergänzend dazu sandte H. Eikamp ein Email (20.04.2007) an die Verbände, die weiter 
gehende Informationen (in Form eines Zeitungsartikels aus der OP) enthielt und der über die Streckenführung im Bereich 
Rodgau informiert; das 32 km lange Teilstück in der Gemarkung Rodgau wird/wurde am 05. Mai eröffnet.  

An der Veranstaltung nahmen auch die in Obertshausen ansässigen Umweltschutzorganisationen 
NAOM, NABU und HGON teil. Durch die Marketinggesellschaft "GUTES AUS HESSEN" eV (die als 
Koordinator fungiert) wurden Definition und Zielsetzung sowie Partnerpotentiale der Hessischen 
Apfelwein- und Obstwiesenroute nochmals erläutert und vorgestellt. In der daran anschließenden 
Fragestunde wurde deutlich, dass auch für die Stadt Obertshausen eine Beteiligung außer Frage steht; 
gleiches wurde von den Kleingartenvereinen, dem Heimatmuseum und den Naturschutzorganisationen 
deutlich gemacht. In weiteren Gesprächsrunden (unter Einbeziehung der Gastronomie) sollen nunmehr 
die Details (wie Teilnehmer, Routenführung, Veranstaltungen etc.) festgelegt werden, damit 2008 zu 

Saisonbeginn auch die Regionalschleife Obertshausen an die Streckenführung angebunden ist. Zu den weiteren Gespräch-
runden lädt zu gegebener Zeit die Stadt Obertshausen (Magistrat) ein. Die Abb. zeigt das Logo der Hessischen Apfelwein- 
und Obstwiesenroute.  
 

Am 22.04.2007 nahm K. Eckl als Vertreter der NAOM an der Mitgliederversammlung der Deutschen Gesellschaft für 
Mauersegler eV in Frankfurt am Main teil; sein mündl. Bericht wurde vom Vorstand entgegengenommen. Er enthielt 
keine zu protokollierenden Fakten. 
 

Die Hessische Forstverwaltung informierte die in Obertshausen ansässigen Naturschutzorganisationen mit einer Email 
(ruediger.brennecke@hsvv.hessen.de) über den geplanten Umbau der Anschlussstelle Obertshausen (A3/E42) durch das 
Amt für Straßen- und Verkehrswesen Frankfurt. Im Rahmen dieser Planungen sind als Vorarbeiten zum Landschaftspfle-
gerischen Begleitplan Ausgleichmaßnahmen vorgesehen. Es wurde vorgeschlagen, im hinter der Anschlussstelle Oberts-
hausen gelegenen Wald in einem Streifen von 450 m Länge und auf einer Tiefe von ca. 25 – 30 m Nistkästen und Sommer-



quartiere für Fledermäuse aufzuhängen. Der Hessenforst bat dazu um Mitteilung zu Umfang und Art der Nistkästen und 
der Frage, ob die Kästen später durch die Naturschutzorganisationen "betreut" (Wartung und Pflege) werden können. 
Hierauf antwortet P. Erlemann (NABU/HGON) [nach Rücksprache mit H. Eikamp (NAOM)] und teilt dem Hessenforst 
mit, dass die Naturschutzorganisationen die vorgeschlagene Ausgleichsmaßnahme aus Bestandsgründen als für nicht sinn-
voll erachten und um Alternativvorschläge bitten.  
 

Die Bauarbeiten für den Amphibienleitzaun (250 m beiderseits der 
verlängerten Tempelhofer Straße) einschließlich der beiden Straßentunnel 
sind abgeschlossen und fertig gestellt. Der "Böschungsaufgang" zu den 
Tunneln wird vom Bauhof der Stadt noch mit Erde "modelliert", um für die 
wandernden Amphibien einen leichteren Zugang zu schaffen. Für die 
Schließung der "Leitzaununterbrechung" durch die zwei querenden 
Waldwege werden (ebenfalls vom Bauhof der Stadt) mobile Zaunteile gebaut, 
die bei Bedarf (mit Beginn der künftigen Froschwanderungen) eingebaut 
werden können. Somit ist eine lückenlose Leitzaunzuführung zu den 
Straßentunneln gewährleistet und die Amphibien können damit die Straße von 
und zu ihren Laichplätzen künftig gefahrlos unterqueren. Die Kosten der 
gesamten Baumaßnahme beliefen sich auf rd. 45.000 €. Ein Pressetermin vor 
Ort (mit dem Magistrat der Stadt) für ein "Richtfest" ist vorgesehen; die Koordination obliegt dem Bauamt der Stadt  
Obertshausen; die NAOM wird danach dazu (auch i. A. von NABU und HGON) einladen. 
Die Abb. zeigt H. Eikamp im "Krötentunnel" (Foto: NAOM-Archiv, U. Kluge; 24.04.2007) 
 
 
 
Obertshausen, den 26.04.2007         gez. H. Eikamp 

       Vorstandsvorsitzender der NAOM eV 
 
 
 
 

Verteiler NAOM (Email): N. Schiller, K. Eckl, H. Eikamp, C. A. Bollinger; cc.: U. Kluge, G Moschner (NAOM) 
z. K.: D. Harmsen, Stratos Fountoulakis (NLUK), P. Erlemann (HGON), J. Aßmuth, R. Schwab (NABU) 
 
 
 
 

 
 
 



Anlagenseite I: 
 
NAOM-Nostalgie I: Zeitungsartikel aus dem HEIMATBOTE Nr. 5/1979 (Seite 1) zur Gründung der NAOM Anno 1978 
 
 

 
 
 
 



Anlagenseite II: 
 
NAOM-Nostalgie II: Zeitungsartikel aus der OFFENBACH-POST Nr. 25/1985 (Seite 16) zur Umweltpreisverleihung 1984 
des Kreises Offenbach an die NAOM Anno 1985 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aktuelles siehe nachfolgende Anlagenseite III. 

 
 

 



Anlagenseite III: 
 

 


